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AKTUELLES
IN KÜRZE

HOLZKIRCHEN
Alpenkranzl-Tour
zur Benediktenwand
Zu ihrer Monatstour bre-
chen die Mitglieder des
Holzkirchner Alpenkranzl
am morgigen Sonntag auf.
Von der Jachenau geht es
zur Benediktenwand. Die
Wanderer treffen sich um
7 Uhr am Parkplatz Her-
dergarten in Holzkirchen.
Weitere Informationen er-
teilt Evi Wachsmann unter
� 0 80 24 / 71 96. jm

WALL
Instrumentenbauer
öffnet Werkstatt-Tür
Zupf-Instrumente baut
Roland Metzner in seiner
Werkstatt in Wall. Am
Wochenende zeigt er bei
einem Tag der offenen Tür
die von ihm gefertigten Gi-
tarren und Zithern. Am
heutigen Samstag steht die
Tür seiner Werkstatt ab 14
Uhr offen. Am morgigen
Sonntag lädt der Instru-
mentenbauer-Meister ab
10 Uhr zu einem musikali-
schen Frühschoppen ein.
Dabei ist viel Gelegenheit
zum Fachsimpeln und
zum Ausprobieren der In-
strumente. jm

HARTPENNING
Festmesse
zur Erinnerung
Einen Gedenk-Gottes-
dienst für die verstorbenen
Mitglieder feiern die Mit-
glieder der Musikkapelle
Hartpenning am morgigen
Sonntag in der Pfarrkir-
che. Die Messe beginnt um
9 Uhr. avh

GROSSPIENZENAU
Junges Rind
unterwegs
Ein Jungrind ist seit Don-
nerstagabend in Groß-
pienzenau abgängig. Laut
Besitzer hat es sich in
Richtung Neukirchen oder
Reichersdorf davon ge-
macht. Von dem Tier fehlt
bisher jede Spur. Wer es
gesehen hat, wird gebeten,
sich bei der Polizei Holz-
kirchen unter �
0 80 24 / 90 74 0 zu mel-
den. avh

VON ANDREAS HÖGER

Holzkirchen – Die Marktge-
meinde schickt im Landkreis
die meisten Schüler auf wei-
terführende Schulen. Auf ein
öffentliches Gymnasium oder
eine Fachober- und Berufs-
schule (FOS/BOS) wartet
Holzkirchen aber bisher ver-
geblich. Um die Diskussion
darüber wieder zu befeuern,
organisierte der Verein „Wei-
terführende Schulen in Holz-
kirchen“ eine aufwändige
Fragebogen-Aktion. Deren
zum Teil verblüffende Ergeb-
nisse (siehe unten) stellte Ste-
fan Simmel, der 2. Vorsitzen-
de des Vereins, jetzt im Ge-
meinderat vor. In Sachen
Gymnasium dämpfte Bürger-
meister Josef Höß die Eupho-
rie, während er bei der FOS/
BOS das Ziel in greifbarer
Nähe sieht.

Die Befragung war groß an-
gelegt. 1200 Kinder bekamen
im Februar den Fragenkata-
log mit nach Hause, zwei
Drittel der Eltern kreuzten
sich brav durch den Bogen.
„Wir wollten endlich belast-

Der Traum von einem Gymnasium
Förderverein sieht sich von Elternumfrage bestätigt – Bürgermeister Höß dämpft die Euphorie

(SPD), „wir brauchen keine
Mammutschulen mehr.“

Die Gemeinderäte nahmen
den Ball gerne auf. Als „Zahl-
meister des Landkreises“
(CSU-Sprecher Herbert Ge-
genfurtner) sei man durchaus
berechtigt, „in Miesbach un-
sere Stimme erschallen zu las-
sen“, wie es Hans Putzer
(SPD) formulierte.

Nicht zuletzt die Fürspra-
che der großen Holzkirchner
Firmen könnte laut Putzer

nungen über drei Millionen
Euro kosten. „Dieser Betrag
ließe sich gut in neue Schulen
vor Ort investieren.“ Der
Landkreis könne drei Gym-
nasien gut vertragen. „In Te-
gernsee könnte ich mir gut ein
internationales Gymnasium
oder eine Art Sport-Internat
vorstellen“, sagte Simmel.
„Auch kleinere Gymnasien
können jetzt überleben, weil
es keine Kollegstufen mehr
gibt“, ergänzte Irmi Ammer

bares Zahlenmaterial“, sagt
Simmel. Schon angesichts der
enormen Kreisumlage dürfe
Holzkirchen selbstbewusst
genug sein, ein Gymnasium
zu fordern. Holzkirchen zah-
le heuer zwölf Millionen Euro
– die Kreisstadt Miesbach ge-
rade einmal 4,5 Millionen.

Simmel verwies auch auf
die aktuellen Kosten für
Schülerbeförderung und
Gastschulbeiträge, die den
Landkreis laut seinen Berech-

Plänen und sei bereit, einen
zweistelligen Millionenbetrag
in Holzkirchen zu investie-
ren. SPD-Sprecherin Elisa-
beth Dasch hörte das gerne,
warnte aber vor verfrühter
Freude: „Eine FOS/BOS in
Holzkirchen ist längst nicht
in trockenen Tüchern.“

den Druck erhöhen: „Die
Umfrage war ein Anfang, wir
müssen jetzt sehen, wie wir
das weiterführen.“ FWG-
Sprecher Marcus Ernst sagte
der Gymnasiums-Initiative
ebenfalls seine Unterstützung
zu, warnte aber davor,
„Schularten gegeneinander
auszuspielen“.

Auch er träume von einem
Holzkirchner Gymnasium,
sagte Bürgermeister Höß.
„Wunsch und Realität klaffen
hier aber weit auseinander.“
Im Kreistag lasse sich kaum
eine Mehrheit für so ein Pro-
jekt finden. Der Bau bereits
beschlossener Schulen treibe
die Verschuldung des Land-
kreises auf rund 90 Millionen
Euro. „Eine noch höhere Ver-
schuldung trage ich nicht
mit.“ Jede daraus resultieren-
de Anhebung der Kreisumla-
ge treffe Holzkirchen stärker
als andere. Da zudem Schü-
lerzahlen zurückgehen und
das G 8 ab dem Jahr 2011
Platz schaffe in den Gebäu-
den, „liegt ein Holzkirchner
Gymnasium leider in weiter
Ferne“.

Anders liege der Fall bei
der FOS/BOS. Hier steht laut
Höß der Kreistag hinter den

- Knapp 60 Prozent der befragten Eltern
wünschen sich eine Ganztages-Schule in
Holzkirchen.- Die Hochschulreife lässt sich auch über
Haupt- oder Realschule mit anschließender
FOS / BOS erreichen. 83 Prozent der Eltern
erklärten, dass dieser Weg eine Alternative
für ihr Kind sein könnte.- Eine FOS / BOS ist in fünf Ausbildungs-
richtungen möglich. Favorit der Holzkirch-
ner Eltern ist der Zweig Wirtschaft, Verwal-
tung und Recht (71 Prozent), gefolgt von
Technik (66), Sozialwesen (42,5), Gestal-
tung (29) und Agrarwirtschaft (5).- 60 Prozent der Befragten fühlen sich
unzureichend über FOS / BOS und deren
Abschlüsse informiert. avh

- Wenn Gymnasium, dann bevorzugen
47 Prozent die Tölzer Schule. Gut 42 Pro-
zent ziehen Miesbach in Erwägung, 36 Pro-
zent Tegernsee. Dahinter reihen sich Unter-
haching (21) und das Holzkirchner Privat-
gymnasium (20).- Sollte in Holzkirchen ein Gymnasium
entstehen, wünschen sich 64 Prozent eine
naturwissenschaftlich-technische Aus-
richtung. 46 Prozent sind für eine neu-
sprachliche Prägung, 30 Prozent für wirt-
schaftlich-sozialwissenschaftlich, 19 Prozent
für musisch und nur zehn Prozent sprechen
sich für eine humanistische Prägung aus.- Über 57 Prozent würden am Gymnasi-
um eine zweisprachige Ausrichtung
(deutsch-englisch) begrüßen.

Die Fragebogen-Aktion des Vereins „Wei-
terführende Schulen in Holzkirchen“ stieß
auf großes Interesse. Es antworteten die El-
tern von 1028 Holzkirchner Kindern. Insge-
samt wurden 14 Fragen gestellt. Nachfol-
gend eine Zusammenfassung der wichtigs-
ten Ergebnisse:- Fast 90 Prozent wünschen sich ein
Gymnasium in Holzkirchen (65 Prozent
FOS, 45 Prozent BOS).- Für 87 Prozent der befragten Eltern
kommt nach der Grundschule ein Gymna-
sium in Frage. 84 Prozent könnten sich
auch die Realschule für ihr Kind vorstellen.
Die FOS liegt bei 38 Prozent, die BOS bei
24,5 Prozent. Es folgen Wirtschaftsschule
(18,2) und schließlich Hauptschule (15,8).

Weiterführende Schulen: Das wünschen sich die Eltern

Thurnhuber darf trauen
Warngau – Ein Bürgermeister
hat viele Pflichten. Eine der
angenehmeren dürfte für den
Warngauer Rathauschef
Klaus Thurnhuber seine
Funktion als Standesbeamter

sein. In diese seine Aufgabe
als Eheschließer wurde der
neue Rathaus-Chef bei der
konstituierenden Gemeinde-
ratssitzung kürzlich einstim-
mig bestellt. aa

„Emmentaler“ Straße
Spritzteerung statt Generalsanierung beschlossen

Otterfing – Mit einem Antrag,
den sie nach kurzer Diskussi-
on selbst zurückzog, startete
die SPD-Fraktion des Otter-
finger Gemeinderates in die
neue Amtszeit.

Christl Stolz brachte in der
jüngsten Sitzung des Gremi-
ums den Wunsch vor, das
Straßenstück vom St.-Georg-
Platz bis zur Berghamer Stra-
ße als verkehrsberuhigte Zo-
ne auszubauen. „Die Straße
schaut aus wie ein Emmenta-
ler“, sagte sie. Viele Kinder
seien dort unterwegs und für
die bedeute der schlechte Zu-
stand eine echte Gefahr. Der
Bauhof habe zwar die Löcher
mittlerweile geflickt, doch ih-
rer Ansicht nach sei ein kom-
pletter Neuausbau notwen-
dig. Bürgermeister Jakob
Eglseder erinnerte den neuen

Gemeinderat daran, dass für
das fragliche Gebiet ein ge-
nehmigter Bebauungsplan
existiere. Auch das betreffen-
de Straßenstück ist dort neu
gestaltet. Der Umbau nach
diesen Vorgaben würde etwa
150 000 Euro kosten, den ak-
tuellen Erfordernissen aber
gar nicht mehr entsprechen.

Sowohl die Fraktion der
CSU als auch die Freien Wäh-
ler und die Grünen forderten
unter diesen Umständen, die
Straße vorerst nur mit einer
Spritzteerung zu versehen.
Einen größeren Umbau des
teilstücks machten die Rats-
mehrheit von einer Überpla-
nung des gesamten Bereiches
abhängig. Gegen die Stimme
von Georg Thalmaier (SPD)
befürwortete das ganze Gre-
mium diesen Vorschlag. cmh

MELDUNGEN .........................................................................................

OTTERFING
Eglseder schließt
weiterhin Ehen
Gleich nach ihrer Wahl zur
Zweiten Bügermeisterin in
der konstituierenden Sitzung
des Otterfinger Gemeindera-
tes schritt Ulrike Stockmeier
(FW) zu ihrer ersten Amts-
handlung: Sie bestellte Bür-
germeister Jakob Eglseder mit
dem einstimmigen Einver-
ständnis des Gremiums zum
Standesbeamten für Ehe-
schließungen. Laut Gesetz ist
nach der Kommunalwahl ei-
ne Bestätigung in diesem Amt
erforderlich. cmh

HARTPENNING
Generalversammlung
der Veteranen
Auf die Ereignisse im Jahr
2007 blickt der Veteranen-
und Kriegerverein Hartpen-
ning bei seiner Generalver-
sammlung zurück. Sie be-
ginnt am morgigen Sonntag
um 10 Uhr im Gasthof Alter
Wirt. Zudem besprechen die
Mitglieder die in diesem Jahr
geplanten Aktivitäten. Auch
die Kassenlage des Verbunds
wird ein Thema sein. Bei dem
Jahres-Treffen ehrt der Vor-
stand zudem langjährige Mit-
glieder für ihre Treue. jm

gehören, sind eine internationale Ordensgemeinschaft, die
bereits 1241 gegründet wurde und derzeit 870 Mitglieder
zählt. Die Ordensleitungen aus den verschiedenen Konti-
nenten treffen sich jährlich zum Austausch und Kennenler-
nen jeweils in einem anderen Land. Das diesjährige Thema
befasst sich vor allem mit der Internationalität in der Or-
densgemeinschaft und der Situation in den einzelnen Pro-
vinzen. Für Regens Wagner in Erlkam war es eine besonde-
re Ehre, die Schwestern aus nah und fern im bayerischen
Voralpenland beherbergen zu dürfen. AVH / FOTO: PRIVAT

Hoher Besuch beehrte kürzlich Regens Wagner in
Erlkam: Die Generaloberin der

„Dillinger Franziskanerinnen“ mit ihrem Rat und den sie-
ben Provinzoberinnen aus Deutschland, Brasilien, Indien
und Nordamerika tagten jüngst in Deutschland und be-
suchten bei dieser Gelegenheit die Schwesternkonvente in
den Regens Wagner Einrichtungen. In Erlkam besahen sich
die Schwestern unter anderem Wohngruppen der Men-
schen mit Behinderung. Die „Dillinger Franziskanerinnen“,
zu denen auch die Schwestern vom Johanneshaus Erlkam

Die neue Holzkirchner
Grundschule wird ein fan-
tastischer Bau – wenn es
nach den 68 Kindern geht,
die sich am Malwettbe-
werb des Vereins „Weiter-
führende Schulen in Holz-
kirchen“ beteiligten. „Es
sind wunderschöne Bilder
geworden“, schwärmt
Vereinsvorsitzende Elisa-
beth Dasch (l.). Zusammen
mit der Künstlerin Lizzie
Hladik übergab sie jetzt
die Kunstwerke an Eber-
hard von Angerer. Der Pla-
ner kümmert sich um den
Architekten-Wettbewerb.
„Vielleicht können die Bil-
der ja eine Anregung
sein“, hofft Dasch. Deut-
lich sei jedenfalls der
Wunsch der Kinder zum
Ausdruck gekommen, die
neue Schule zu einem „po-
sitiven Lebensort“ zu ma-
chen. AVH / FOTO: LEDER

Beate-Uhse-Schule in Holzkirchen?
Wenn der Landkreis nicht genug Geld hat, könnten dann Unter-
nehmen ein Holzkirchner Gymnasium oder eine FOS/BOS finan-
zieren? Ein Großteil der Holzkirchner Eltern hätte kein Problem
damit. Diesen Schluss lässt die Auswertung der Elternumfrage zu,
die der Verein „Weiterführende Schulen im Landkreis“ durchführ-
te. 87,7 Prozent würde ein solches Sponsoring akzeptieren. „Die-
ses Modell sollte uns eine Überlegung wert sein“, sagte FWG-
Sprecher Marcus Ernst jetzt im Gemeinderat, „in Amerika wird das
schon länger erfolgreich praktiziert.“Lisi Berger (Grüne) hält jedoch
wenig von privatem Sponsoring. „Oder würden wir auch eine Bea-
te-Uhse-Schule wollen?“ Im Hinterkopf hatten die Autoren des
Fragebogens freilich eher regionale Unternehmens-Riesen. „Bei
Sandoz habe ich schon angeklopft“, berichtete Bürgermeister Jo-
sef Höß, „da habe ich eine klare Absage erhalten.“ avh
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Matratzen
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Bettenstudio

Holzkirchen/Oberlaindern

Fraunhoferstraße 3 Tel. 08024 / 47128 www.bettenstudio-siesta.de

Wasserbetten - Bettgestelle - Alles fürs Bett von A -Z

Fachlich geschulte Beratung

Matratzen probieren Zuhause

Lieferservice

Kostenlose Entsorgung
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� Fachlich geschulte Beratung
� Matratzen probieren Zuhause
� Lieferservice
� Kostenlose Entsorgung

Holzkirchen/Oberlaindern
Fraunhoferstr. 3
� 08024 / 47128
www.bettenstudio-siesta.de

GSK mbH Unterdarching, Münchner Str. 2
Donnerstag und Freitag von 9.00 – 18.00 Uhr
Samstag von 9.00 – 16.00 Uhr
Informationen unter: Tel. 08020/909634 u. 0172/9608123

Kurze Hirschlederhose bayerische Produktion ab E 199.–
Kurze Wildbocklederhose inklusive Träger nur E 149.–
Wildbockbundlederhose inklusive Träger nur E 169.–
Kinderlederhosen Kurz und Bund ab E 79.90

Trachtenhemden Kurz- und Langarm ab E 14.90

Trachtenhaferlschuhe in Glatt- oder Wildleder, Gr. 40–46 ab E 39.90

• Einen Posten Büromöbel sowie Landhausmöbel in Fichte massiv.

Ankauf alter Lederhosen,
Aussehen egal – bitte nicht waschen

– Es kann weiterhin mit D-Mark bezahlt werden!


